
Das Land Pallyndina
Pallyndina ist ein d nn besiedeltes Gebiet, das mit wenigen Ausnahmen entweder von Bergkettenü  
oder von dichtem Wald bedeckt ist. Im Norden wird das Land durch die hohen Aedionberge von 
den anderen L ndern abgetrennt, im Osten bildet das Meer eine nat rliche Grenze. Im Nordenä ü  
des Landes dr ngt sich der gro e Flu  Kalagathros als breiter, aber dennoch rei enderä ß ß ß  
Strom durch die hohen Gipfeln der Aedionberge. Er entspringt im Nordwesten des Landes und 
flie t verl t Pallyndina im u ersten Norden. Auf seinem Weg verbreitert er sich ber eineß äß ä ß ü  
gro e Strecke zu einem richtigen See, der Pamalthea. Die Pamalthea hat tiefe Korallenriffeß  
und wird zu allen Seiten von steilen Bergh ngen umringt. Es ist unm glich, diese zu erklimmen,ä ö  
genauso wie es nur einem erfahrenen Schiffer gelingt, durch die gef hrlichen Klippen wieder aufä  
den Kalagathros zu kommen. Der Kalagathros ist ganzj hrig beschiffbar. Wegen der Riffe undä  
Klippen sollten fremde H ndler sich jedoch lieber einen pallyndischen Lotsen an Bord holen,ä  
bevor sie sich auf diesem Wege nach Pallyndina begeben.

Das Land ist ein K nigtum, das sich in 6 F rstent mer gliedert (Hauptst dte inö ü ü ä  
Klammern): Taskarios (Wismudos), Ruckzorkas (keine eigentliche Hauptstadt), 
Vindarath (Tarludos), Tamarath (Ishakar), Megaerios (Tairona), Berekteia 
(Uronthor). Als 7. F rstentum kann das Gebiet des Hochk nigs angesehen werden,ü ö  
dessen Hauptstadt den Namen Oranthys-Pyrgorion (pallyndisch: "Unter der Asche die 
Glut") tr gt. Au erdem gibt es noch die beiden Inseln Berekul-Gordas (liegt vor derä ß  
K ste Berekteias)und Praxanthyr (vor der K ste Megaerios'). ü ü


